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Meldungder gedienten ,rückbeurlaubtenLandsturmpfich-¬
tigen .Zufolge Erlasses des . k .Ministeriums für Lan- ¬
desverteidigungvom16 .April1916habensich ,ohneRück-¬
sichtaufdieWaffengattung ,allejenegedientenLand-¬
sturmpflichtigen ,welchewegeneiner Krankheit( eines
Gebrechens)biszurSuperarbitrierungoderwegenStan-¬
desüberzahlrückbeurlaubt( indasnichtaktiveVerhält-¬
nisf zurückversetzt )wurdenundausdiesemodereinem
amderemGrundenochnichteingerücktsind ,unverzüglich
bei der Konskriptionsbateilung des magistratischenBe- ¬
zirksamtesihresWohnbezirkesinnerhalbdergewöhnlichen
Amtsstunden( 8Uhrmorgensbis 2 Uhrnachmittags )oder
direkt beim . k .LandsturmbezirkskommandoNr .1 .Wien,

XIII .Hütteldorferstrasse188mitihrenmilitärischen
Legitimationsdokumentenund zwar auch dann zumelden ,
falls sie eine solcheMeldungseinerzeit bereitserstat¬
tet habensollten .VondieserMeldungsindnursolche
Landsturmpflichtige befreit ,die bereits währendihrer
Landsturmpflichtsuperarbitriert oder vomLandsturmdienste

enthobenwurden.

Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr Weiskirchnerfand heute die ObmännerkonferenzderGe- ¬
meinderatsparteien statt .Der Vorsitzende gab zuerst be - ¬
kannt ,dassnunmehran 156 .588ParteienstaatlicheUnter-¬
haltsbeiträgegezahltwerden .FernerberichtetederBürger-¬
meisterüberdieKassegebahrungderZentralstelleundlegte
den Bericht des Stadtphysikates über dieGesundheutsver-¬

hältnisseWiensvor.
Sodann berichtete Magistratsrat Dr .Jamöcküber

die neueVerordnungder Statthalterei betreffendAenderun-¬
gen in der Gebahrungmit den Brotkarten ;insbesonderedie
Verwertung der Brotkartenreste an solche Pers onen ,welche

mit der ,
bisherigen Ration das Auskangennicht gefunden habenwurde
eingehend besprochen und die Anträge des Referenten gutge - ¬
heissen . .JmAnschlussean dieses Referat teilte derBür- ¬
germeistermit ,dassbisgervonderGemeindeandiemehl-¬
verarbeitendenGewebe998WaggonsMehlabgegebenworden
sind ,das sind also 9,980 . 000Kilogram .Seit 30 .Aprilwerde
zurBroterzeugungRoggenundMaisabgegeben ,undzwarim
Verhältnisse von 1 zu 2 .Nachden WahrnehmungenderMarkt- ¬
organehabesich die QualitätdesWienerBroteshiedurchge-¬
bessert .Gemeinderat Leitner stellte die Bitte ,dass andie

DetailhändlerdieAbgabevonMisch -undMaismehlineinem

MertSt

günstigeremVerhältnissealsderzeiterfolgensolle .Der
BürgermeisterversprachnachMassgabedereinlangendenre-¬
quiriertenMengenEdelmehldiesemWunscheRechnungzutra¬
gen .EinesehreingehendeDebatteentwickeltesichüber
denBericht des OberphysikusDr .BöhmwegenderQualität
des aus NeumaiserzeugtenMehlesundeinigte sich dieOb- ¬
männerkonferenzdahin ,dassmorgenderBrügermeisternit
denObmännernDr .Hein ,ReumannundLeopoldSteinerbeim
Ackerbauministervorsprecheensolle ,umdieUeberstände ,
die sich bisher gezeigthaben ,der RegierungzurKenntnis
zubringen /undaufeineentsprechendeKontolledeseinge

langten Maisessowie des aus denselllen erzeugtenMehles
zudringen .

UeberdieVerhältnisseaufdemViehmarkteSanktMarx
wurde lebhafte Beschwerde geführt und darauf hingewiesen ,
dassanmanchenMarkttagenfürmilitärischeZweckeüber
63 %des onehingeringenAuftriebesin Anspruchgenommen

wurden .

DerBürgermeisterberichtetesodannüberdieZeich-¬
nungauf die zweineKriegsanleihedurchdie Gemeindeund
dieihrzugehörigenFondeundAnstaltenmitdemBetragevon
23 ,500. 000Kronen.DieVersammlungnahmdiesenBerichtge-¬
nehmigendzurKentnis.

ObermagistratsratDr .AugustMayrberichtetehie-¬
rauf über die vomMagistrate im Einvernehmen mit denDirek - ¬

toren der städtischen Unternehmungen und dem Stadtrate To - ¬

mola ausgearbeiteten Vorschläge wegen Gewährung von Kriegs - ¬
zulagen an Angestellte der GemeindeWien ,welchevon denan- ¬
wesendenVertreternderGemeinderatsparteiennachkrurzer
Debatteeinhellig gut geheißenwurden ;DieauchvomStadtrate

bereitseinhelliggenehmigsenAnträgelauten :
Mit Rücksicht auf die durch den Krieg verursachte Teuerung

wird den nicht zum Militärdienste eingerückten oder zu

persönlicherKriegsleistungherangezogenenaktivenAngestellten
derGemeindeWienundihrerUnternehmungeneinschließlichder
ausGemeindemittelnbesoldetenLehrpersonenbis aufweiteres
ab1 .MaieineKriegszulagenachMaßgabefolgenderBestimmungen

gewährt :
1 .DieKriegszulageerhaltenAngestellte,diefürihre

GattinoderihreKinderunter16JahrenimHaushaltezusorgen
haben,beieinemJahresbezugeunterK3000,dieübrigenAnge-¬
stellten bei einemJahresbezugeunter K1800 .KeineKriegs¬
zulageerhaltenverheirateteweiblicheAngestellteund
verwitweteweiblicheAngestellte ,die Versorgungsgenüssebezie¬
hen .AlsJahresbezuggilt der für dasJahr berechneteGesamt¬
bezuganGehaltoderLohn ,QuartiergeldoderMietzinsbeitragund

anständigennichtfürbesondereZweckebestimmtenZulagen.
Naturalbezügewerdenhiebei nachdenfür dieAltersversorgung
geltendenVorschriftenbewertet.

2 .DieKriegszulagebeträgtfür jedenAngestelltenmonat-¬
lich9Kunderhöhtsichfürmännlicheundfürverwitweteweib¬
liche Angestellte ,die nicht Versorgungsgenüssebeziehen ,um
monatlich3 Kfür jedesimHaushaltezu versorgendeKindunter
16Jahren,dochdarfdurchdieKriegszulagederJahresbezugdes
Angestellten nicht über die angegebeneGrenc von 1800Kund

3000Kgesteigertwerden.
3 .DieKriegszulagewirdvonder denDienstbezuganweisen=¬

denDienststellebemessenundmonatlichimnachhineinausbe¬
zahlt ;für den Bruchteileines Monatesgebührt derentsprechende

Teilbetrag.
SchließlichwirdnochdasResultatdesGemüseanbauesim

Gemeindegebiete von Wien zur Kenntnis gebracht .

MagistratsdirektorDr .Nüchternberichtetdannnochüber
die FinführungvonRasttagenan Stelle desnormalmäßigen
Urlaubesfür die städtischenBeamtenundAngestelltenDie
bezüglichenAnträgewerdenohneDebattegenehmigt.


	[Seite]
	[Seite]

